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legenheit!) erfüllt ist, wird daraus eine innere Sicherheit
gewinnen, die er sonst vielleicht noch nicht hat, oder die ihm
verloren gehen muss, wenn er sich seiner Aufgabe körperlich nicht
ganz gewachsen weiss. Diese innere Sicherheit aber ist die
Autorität.

MITTEILUNGEN

Das Automobil als Seilbahnantrieb.
Dem Seilbahn-Ingenieur E. Constam in Zürich ist eine Erfindung

geglückt, welche berufen erscheint, unseren Gebirgstruppen die von den
zuständigen Stellen schon lange gewünschten dislozierbaren Militärseilbahnen
zu verschaffen.

Die Erfindung besteht in der Hauptsache darin, dass man einen Camion
oder einen grösseren Personenwagen mit Kantholz unterstellt und die
Pneufelgen der Hinterräder durch Seilscheiben ersetzt. Um die Seilscheiben herum
wird dann das Förderseil der Seilbahn geschlungen, was in Verbindung mit
dem Differential des Camions einen vorzüglichen, rasch erstellten Seilbahnbetrieb

ergibt.
Eine nach diesem Prinzip erstellte Seilbahn im Pendelbetrieb für

Bahnlängen bis 1000 m, Höhenunterschiede bis 700 m, lineare Steigungen bis
100 %, bis 200 kg Wagenutzlast und bis 1,25 Tonnen Stundenleistung wiegt
nur ca. 8500 kg, kann also mitsamt der zugehörigen Mannschaft auf 2
Lastwagen verladen werden, von denen dann der eine als Antriebsmaschine dient.

Für grössere Förderleistungen kommt die Seilbahn mit Umlaufbetrieb
in Betracht, die bei Bahnlängen bis 2000 m, linearen Steigungen bis 75 %,
bei 200 kg Nutzlast und 10 bis 5 Tonnen Stundenleistung — je nachdem der
überwundene Höhenunterschied 200 bis 800 m beträgt — nur 24,000 kg wiegt,
also mitsamt der zugehörigen Mannschaft ca. 5 Camionfuhren beansprucht.

Ing. Constam beabsichtigt, zunächst seine bekannten Seilbahnen für den
Wintersport inskünftig in der beschriebenen Weise anzutreiben. Seine
Bestrebungen verdienen Unterstützung, damit möglichst viele dislozierbare
Seilbahnen greifbar werden. Lt. D. Wiget.

Totentafel
Seit der letzten Publikation sind der Redaktion folgende

Todesfälle von Offizieren unserer Armee zur Kenntnis
gekommen:

Colonel inf. Auguste Weissenbach, né en 1858, en dernier lieu
à. d., décédé le 21 juillet à Fribourg.

J.-Major Fritz Lienhard, geb. 1862, zuletzt z. D., gestorben am
27. Juli in Zürich.

Vet.-Leutnant Arnold Theiler, geb. 1867, zuletzt z. D., gestorben
am 27. Juli in London.
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